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AUS UNSERER PRAXIS

Lean Hospital: Lean Production im Spital

Im Forschungsprogramm HealthCare Excellence (HCE) un-
tersuchen wir seit März 2014 die Einführung von „Lean 
Hospital“ im Kantonsspital Graubünden (KSGR). Diese 
wichtige strategische Initiative lässt tiefgreifende Veränderun-
gen in der Arbeitsgestaltung, bereichsübergreifenden Koope-
ration und Führung erwarten.

Lean Production ist in der Industrie ein verbreiteter An-
satz der Qualitäts- und Effizienzsteigerung, der mit dem 
wachsenden Kostendruck in Spitälern Einzug hält. Vor-
dergründig geht es dabei um die Eliminierung von nicht-
wertschöpfenden Aktivitäten. Hintergründig rückt Lean 
Production die Aufmerksamkeit stärker auf die Qualität 
der Wertschöpfung und auf hierzu erforderliche Erfolgs-
voraussetzungen. Dazu gehören nicht nur räumliche, 
 arbeitsphysiologische oder technologische Bedingungen, 
sondern auch die gewachsene Kooperations- und Füh-
rungspraxis für eine möglichst patientenzentrierte, über 
Bereichsgrenzen hinweg optimal abgestimmte Wert-
schöpfung.

Die Einführung und Verankerung von Lean Production 
ist in Spitälern herausfordernd. Hier sind viele spezialisier-
te Fachpersonen unterschiedlicher Disziplinen engagiert. 
Ihre jeweilige Perspektive und Expertise ist für eine erfolg-
reiche Behandlungstätigkeit notwendig. Gleichzeitig er-
schwert aber ihre Diversität ein gemeinsames Verständnis 
der Wertschöpfungsprozesse und deren Erfolgsvorausset-
zungen.

„Lean Hospital“ dient am KSGR dazu, die Qualität und 
Effizienz der Patientenversorgung zu steigern und un-
nötigen Stress abzubauen. Dazu ist es unerlässlich, auch 
bis anhin selbstverständlich praktizierte Formen der Zu-
sammenarbeit und Führung in den Blick zu nehmen. 

„Lean Hospital“ erfordert daher eine kritisch-konstruktive 
 Distanznahme zur etablierten Praxis – genau das, was  
Management als reflexive Gestaltungspraxis leisten muss.
Unsere anwendungsorientierte Forschung zu „Lean Hos-
pital“ findet in der Notfallstation und im Departement 
Innere Medizin des KSGR statt. Ausgerichtet auf eine ver-
änderte räumliche Infrastruktur entwickeln die Beteilig-
ten  im Notfall derzeit ihre Führungs- und Kooperations-
praxis weiter. Im Departement Innere Medizin klären die 
Beteiligten zurzeit sorgfältig ihre Erfolgsvorstellungen von 
„Lean Hospital“ und definieren entsprechende Leistungs-
indikatoren. Sie dienen dazu, Veränderungswirkungen, 
z.B. im Bereich der Abläufe, der Mitarbeitenden- und  
Patientenzufriedenheit sowie des Ressourcenverbrauchs 
zuverlässig feststellen zu können.

Im Kern unserer Forschung steht die Identifikation und 
Untersuchung grundlegender Erfolgsvoraussetzungen  einer 
Einführung von Lean Production. Diese Erkenntnisse 
reflektieren wir regelmässig gemeinsam mit unseren For-
schungspartnern. Mit diesem als Reflexions- und Innova-
tionspartnerschaft verstandenen Ansatz wollen wir nicht 
nur zu einer patientenzentrierten Einführung von Lean 
Production beitragen, sondern auch zu einer förderlichen 
Management-Innovation. Im Zentrum steht die These, 
dass Lean Production nicht nur die Wertschöpfung für 
Patientinnen und Patienten berührt, sondern auch die 
Management-Praxis selbst. Viele Expertinnen und Exper-
ten gewinnen einen erweiterten Blick auf die gemeinsam 
praktizierte Kooperations- und Entscheidungspraxis, ihre 
Stärken, aber auch ihre Dysfunktionalitäten – und ent-
decken dabei neue Optionen gelingender Führung und 
Zusammenarbeit. Dadurch trägt Lean Hospital zu wirk-
samer Management-Innovation im Spital bei.
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